
Nr. 5 4 ~ro IJJ 

1993 .. 10 .. 2 ~ 

rLY.?J8idC'T Beif:l1!en 'ZU den Stc!"I('I(,f:lpnl<;chen 'Profnl(onen . 

des Nationalrates XVIH.G~tzscbunt,;~p~riod-; 

ANFR.AGE 

der Abgeordneten Mag. Posch. Dr. Antoni. Dr. Müller. Strobl. Mag. Guggenberger 

und Genossen 

an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend Zusammensetzung des Fachhochschulrates 

Das Bundesgesetz über Fachhochschul-Studiengänge hat dem Herrn Bundesminister für 

Wissenschaft und Forschung auf dessen Wunsch und Vorschlag eine große Verantwortung 

für die Zukunft der Fachhochschulen in die Hand gelegt. Unter anderem werden die 

Mitglieder des Fachhochschulrates (aufgrund von Vorschlägen des Beirates für Wirtschafts­

und Sozialfragen bzw. im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Unterricht und 

Kunst) vom Herrn Bundesminister ernannt. 

An persönlichen QualifIkationen ist Urteilsfahigkeit in pädagogisch-didaktischen 

Angelegenheiten erforderlich. die Hälfte der16 Mitglieder muß habilitiert (oder gleichwertig). 

ein Viertel muß weiblich sein. Die Rücksichtnahme auf den bundesstaatlichen Aufbau der 

Republik Österreich mußte nicht eigens im Gesetz verankert werden. sie wäre an sich als ein 

Grundpfeiler unserer Verfassung immer gefordert. 

Die bisher bekannt gewordene Zusammensetzung des Fachhochschulrates stellt dieses Prinzip 

aber in Frage. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an den Bundesminister für Wissenschaft und 

Forschung daher nachstehende 

Anfrage: 

1. Wie sieht die Zusammensetzung des Fachhochschulrates aus (Name. Beruf, Ort, . 

Bundesland)? 

2. Halten Sie diese Zusammensetzung unter dem Gesichtspunkt. daß Österreich aus 

neun Bundesländern besteht. für geglückt? 
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3. Was haben Sie unternommen, um eine bessere regionale Ausgewogenheit zu 

erreichen? 

4. Teilen Sie die Meinung der Unterzeichner, daß auch in den Bundesländern, aus 

welchen keine Mitglieder dem Fachhochschulrat angehören, für diese Funktion 

ausreichend qualifizierte Frauen und Männer vorhanden sind? 

5. Gibt es bereits konkrete Ansuchen auf Anerkennung als Fachhochsule oder 

Fachhochschulstudiengang? 

6. Wenn ja, welche? 
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